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1.1.1.1. Abstract Abstract Abstract Abstract    

Aus medialen Diskussionen geht hervor, dass die Entlohnung im sozialen Bereich nach wie vor meist  

sehr gering ist und Helfen als Beruf nur wenig Prestige genießt. Dennoch wird die Arbeit im sozialpädago-

gischen Feld immer beliebter. Im Fokus unseres Forschungsvorhabens steht daher die Auseinander-

setzung mit der Frage, welche Erfahrungen Personen im Kindes- und Jugendalter gemacht haben, die  

sich für einen Beruf im sozialen Arbeitsfeld entscheiden. Um diese Fragestellung beantworten zu können, 

wurden Sozialpädagoginnen, die bereits einige Zeit im sozialen Berufsfeld tätig sind, interviewt. Die  

Ergebnisse zeigen, dass trotz unterschiedlicher Erfahrungen in der Kindheit und Jugend auch Gemein-

samkeiten im Erfahrungshintergrund von Sozialpädagoginnen ausgemacht werden können. 

2. Einleitung2. Einleitung2. Einleitung2. Einleitung    

In den letzten Jahren ist die Anzahl der StudentInnen des Studiums für Sozialpädagogik stetig gestiegen,  

obwohl Berufe im pädagogischen Bereich in unserer Gesellschaft nicht mit hohem Prestige besetzt sind 

und auch die Entlohnung im Vergleich zu anderen Berufsgruppen eher gering ist. In diesem Forschungs-

projekt gehen wir der Frage nach, warum trotzdem so viele Menschen im sozialen Bereich arbeiten wollen. 

Unsere Vorannahme ist, dass Erfahrungen in der Kindheit und im Jugendalter einen Einfluss auf die 

Berufswahl haben. 

3. Fragestellung3. Fragestellung3. Fragestellung3. Fragestellung    
Welche Erfahrungen im Kindes- und Jugendalter machen Menschen, die sich für einen Beruf im sozialen 

Arbeitsfeld entscheiden?  

4. Stichprobe4. Stichprobe4. Stichprobe4. Stichprobe    
Befragt wurden acht Personen aus dem sozialpädagogischen Bereich. Diese wurden unter Verzicht eines 

vorab bestimmten Auswahlplanes zugunsten einer schrittweisen Entwicklung des Samples nach dem 

Prinzip der maximalen Variation ausgewählt. Ziel ist es, Kernaspekte in den Lebensgeschichten der 

Probandinnen zu finden. Eine theoretische Sättigung konnte mit dieser Stichprobe noch nicht erreicht 

werden. 

7. Conclusio7. Conclusio7. Conclusio7. Conclusio 

Grundsätzlich werden von Personen mit sozialen Berufen verschiedene  

Erfahrungen in der Kindheit und Jugend gemacht. Die Untersuchung hat jedoch 

gezeigt, dass vor allem die Aspekte „Verantwortung“ und „Geschwisterverhältnisse“ 

von zentraler Bedeutung sind. Auffallend ist auch, dass im Bereich „Soziales 

Milieu“ von den Interviewten ausschließlich der Besuch von Vereinen mit traditio-

nellem Charakter (Landjugend, Chor, Musikverein, Jungschar, Ministrantenlager 

und Sternsingen) genannt wird. Zusammenfassend kann angenommen werden, 

dass die Erfahrung mit bestimmten Life Events einen Einfluss auf die Wahl für 

einen Beruf im sozialen Bereich haben. 

5. Methode5. Methode5. Methode5. Methode    

Bei der von uns angewandten Forschungsmethode handelt es sich um ein narratives Interview.  

Zusätzlich wurden anhand eines Kurzfragebogens soziodemografische Daten der interviewten Personen 

erhoben. Die Auswertung der Transkripte erfolgte nach der interpretativen Datenanalyse, einem  

Auswertungsverfahren nach Fritz Schütze.  

Die theoretische Grundlage bildet die Grounded Theory. Dabei geht es um einen fortlaufenden Prozess  

der Theoriebildung mit dem Ziel, Konzepte und deren Beziehungen zu Hypothesen für einen bestimmten 

Gegenstandsbereich zu formulieren (Glaser & Strauss 1979). 

6. Ergebnisse6. Ergebnisse6. Ergebnisse6. Ergebnisse    

Personen in sozialen Berufen zeichnen sich durch folgende Erfahrungen in ihrer Kindheit und Jugend aus:  

• Frühe Übernahme von Verantwortung 

• Ausgeprägtes Geschwisterverhältnis 

• Trennung der Eltern 

• Ambivalentes Großelternverhältnis 

• Teilnahme an traditionellen Vereinen 

• Hoher Stellenwert der Ausbildung 

• Intensive Eltern-Kind-Beziehung 

• Todesfälle, Behinderung und Krankheit in der Familie 

• Mobbing 

ProjektteamProjektteamProjektteamProjektteam    
Verena Gaugusch, Bakk. phil.  
Marina Raffeck, Bakk. phil 
Susanne Sackl, Bakk, phil. 
Kathrin Weinzerl, Bakk. phil. (weinzerlk@gmx.at) 
 
ProjektleitungProjektleitungProjektleitungProjektleitung    
Mag.a Dr.in Helga Kittl-Satran 

Symposium Sozialpädagogik „Kindheit zwischen Bindung, Betreuung und Bildung“ 16.06.2011, Graz 


